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Ende der Ems-Vechte-Welle
Nur durch das Einspringen der Gemeinde Werlte konnte die 

Ems-Vechte-Welle gerettet werden. Die CDU hatte mit der 

Streichung der Zuschüsse im Stadthaushalt 2005 das Ende des 

Studios der Ems-Vechte-Welle in Papenburg beschlossen. Eine 

Stadt, die sich vor Jahren auf die Fahnen geschrieben hatte, 

Medienstatt zu werden, läutete damit das Ende des Bürger-

radios in Papenburg ein. 

Die Fraktion aus SPD und GRÜNEN vermutete, dass ihr das 

Bürgerradio schon lange ein Dorn im Auge gewesen war. Ein 

Radio, dass nicht kommerziell ausgerichtet ist und ohne Wer-

bung auskommen musste, passte nicht in das Weltbild der 

CDU. Außerdem konnte Sie auf die Sendebeiträge keinen 

Einfluss nehmen. 

Für die SPD war die Ems-Vechte-Welle ein Sprachrohr vieler 

Vereine und engagierter Bürger, die dort ehrenamtlich Sen-

dungen über das alltägliche Leben in Papenburg und im Ems-

land produzierten. Für diese mündigen Bürger hatte die CDU 

nichts übrig. 

Für viele junge Menschen war Ems-Vechte-Welle eine Gele-

genheit, aktiv Hörfunk zu erleben und zu gestalten. Diese sinn-

volle Freizeitgestaltung, die auch Prävention gegen die alltäg-

liche Langeweile mit ihren bekannten Folgen des Alkohol- und 

Drogenkonsums und der Gewalt war, wurde von der CDU 

weggespart. 

Mit der vollständigen Streichung der Zuschüsse für die Ems-

Vechte-Welle zeigte die CDU ihr wahres Gesicht: Statt ehren-

amtliches Engagement zu unterstützen, wurden gewachsene 

Strukturen leichtfertig zerschlagen, die sich so leicht nicht 

wieder aufbauen ließen.

Leserbrief 

Wenn einer eine Reise . . . oder nie wieder mit dem Zug vom Bahnhof Papenburg! 

„Dienstag, den 14.12.04, 8:08 Uhr: Mit dem Auto auf dem 

Parkplatz vor dem Bahnhof; in 5 Minuten fährt der Zug zur 

Tagung nach Fulda. Auf dem öffentlichen Parkplatz ist kein 

Parkplatz frei. Die Autos stehen schon in 2. Reihe. Der Sei-

tenstreifen der Bahnhofsstraße ist trotz absoluten Halteverbots 

vollgeparkt. Neben dem öffentlichen Parkplatz ist noch auf 

einem Unkrautstreifen Platz. Das Auto wird abgestellt, denn 

dieser Platz kann „sicherlich“ von keinem Lastwagen genutzt 

werden. 

Bis Hannover nach zweimaligem Umsteigen keine Verspätung 

der Bahn. Dann kurz hinter Hannover hält der Zug und muss 

wegen eines Unfalls wieder zurück fahren. Mit einer Stunde 20 

Minuten Verspätung wird Fulda erreicht. Die Tagung hat be-

reits seit 20 Minuten begonnen. 

Mittwoch, den 15.12.04, Rückfahrt. Beim Umsteigen in Kassel 

hat der Zug 18 Minuten Verspätung. Der Schaffner im Zug 

will sich darum kümmern, dass der Anschluss in Hamm, ein 

Regionalexpress nach Münster, noch erreicht wird. Ankunft in 

Hamm mit nur noch 12 Minuten Verspätung. Der Zug nach 

Münster steht auf dem Gleis gegenüber mit geschlossenen 

Türen. Der Zug wird erreicht. Trotz Drücken des Türöffners 

wird die Tür nicht geöffnet. Nach 1 Minute fährt der Zug ohne 

Zusteigemöglichkeit ab.  

Mit einer Verspätung von über einer Stunde wird endlich kurz 

nach 20 Uhr der Bahnhof in Papenburg erreicht.  

Das parkende Auto ist durch 

einen  Lastwagenanhänger 

blockiert  

Auf dem Parkplatz der Firma 

Bunte sind noch genügend 

Abstellmöglichkeiten vorhanden. 

Aber der Anhänger wurde so 

platziert, dass kein Zentimeter Rangiermöglichkeit vorhanden 

ist. Ist das Schikane? 

Fazit: In Papenburg müssen mehr Parkplätze für Bahnreisende 

geschaffen werden. So lange die Bahn nicht 

kundenfreundlicher wird, werde ich nicht mehr mit der Bahn 

fahren. 
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Schlingerkurs der CDU bei Gewerbesteuer unerträglich 
Der Schlingerkurs der CDU-Stadtratsfraktion bezüglich der 

Gewerbesteuererhöhung und hier insbesondere die Haltung des 

Fraktionsvorsitzenden Bernd Tegeder in der jüngsten Ratssit-

zung stießen in der Papenburger SPD auf Unverständnis. Die 

CDU-Stadtratsfraktion, die noch vor einem Jahr jede Gewerbe-

steuererhöhung für die Zukunft ausschloss, stimmte für eine 

Erhöhung der Gewerbesteuer, um diese dann wenige Tage 

später bei der Stadtratssitzung wieder zurückzunehmen. 

"Die CDU übergeht ganz bewusst entsprechende Forderungen 

des Landkreises und des Rechnungsprüfungsamtes bezüglich 

der Genehmigung des Haushaltes, indem sie die geplante Er-

höhung der Kreisumlage als Vorwand für die Ablehnung der 

Gewerbesteuererhöhung angibt, wohl wissend, dass Mehrein-

nahmen von ca. 165 000 Euro durch eine Erhöhung der Ge-

werbesteuer für 2005 den finanziellen Spiel- und Gestaltungs-

raum der Stadt verbessern würde,“ so SPD-Fraktionschef 

Bugiel. 

Der Vorsitzende der CDU-Stadtratsfraktion Bernd Tegeder 

erklärte in der Ratssitzung sogar erklärt, dass man die Hinwei-

se sowohl des Landkreises Emsland als auch des städtischen 

Rechnungsprüfungsamtes, wonach wegen des Haushaltsdefi-

zits eine Steuererhöhung gefordert wurde, lediglich zur Kennt-

nis nehme, jedoch ausschließlich die Politik entsprechende 

Entscheidungen treffe. Gleichzeitig kündigte Bernd Tegeder  

aber bereits weitere Einsparungen an. 

Eine CDU, die gebotene Mehreinnahmemöglichkeiten ablehn-

te, zugleich aber weitere Einsparungen zulasten der Bürger 

vornahm, könnte als Gestaltungsträger weder von den Bürgern 

noch von der Wirtschaft länger ernst genommen werden. Die 

SPD war gespannt, wie die CDU im Rat der Stadt unter Füh-

rung von Bernd Tegeder auf diese Weise in den Haushaltsbera-

tungen und -entscheidungen 2005 bestehen wollte.

Januar 2005 
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